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Kurzvortrag

Für den Erhalt eines Scheins (benotet oder unbenotet) ist das erfolgreiche Halten von mindestens einem Kurzvortrag im Tutorium erforderlich:

· Der Vortrag stellt eine Zusammenfassung des Stoffes einer Vorlesungswoche dar.

· Es geht darum die wichtigen Ideen herauszuarbeiten, nicht um eine wörtliche Wiederholung. Es sollen die wesentlichen Begriffe und Sachverhalte zusammengefasst werden und Verbindungen aufgezeigt werden. Dieses erfolgt meist besser durch ein Beispiel, als durch einfache Reproduktion der behandelten Sätze.

· Der Vortrag sollte in Zweiergruppen ausgearbeitet und vorgetragen werde.

· Der Zeitrahmen von 10-15 Minuten muss eingehalten werden, dazu ist es sinnvoll den Vortrag zu testen.

· Es wird immer der Stoff im Tutorium vorgetragen, der zu dem aktuell besprochenen Übungszettel passt, d.h. im zweiten Tutorium (dritte Vorlesungswoche) wird der Stoff der ersten Woche besprochen. Damit ist eine ausreichende Vorbereitungszeit garantiert.

· Eventuelle Fragen sollten rechtzeitig vor dem Vortrag mit den Tutoren abgesprochen werden. Das setzt voraus, dass die Vorbereitung des Vortrages mehr eine Woche vor dem Termin beginnt.

· Nach jedem Vortrag schließt sich ein Feedback und eine inhaltliche Diskussion an.

